
VON DER VORSCHULE 
BIS ZUR AUSBILDUNG

Kontakt:

Waldorf School Windhoek
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Spendenkonto Deutschland 

„Freunde der Erziehungskunst“

Projekt 4886 WSW

GLS Bank

BLZ 430 609 67

Konto: 130 420 10

IBAN: DE 4743 06 09 67 00 13 04 20 10

BIC (Swift-Code): GENO DEM 1GLS

Spendenkonto Namibia 

Waldorf School Windhoek

Nedbank Namibia, Hidas Windhoek

Branch-Code 461696

Account: 110 000 826 88

IBAN: 46 16 96 11 00 00 82 688

BIC (Swift-Code): NEDS NANX

Zahlen und Fakten
• Privatschule

• Schulgründung Januar 2000

• 250 Schüler

• Internationales Waldorf Curriculum

• Pre Primary School (Grade 0)

• Primary School (1 bis 7) – Deutsch als Unterrichtssprache

• High School (8 bis 13) – Englisch als Unterrichtssprache

• Klassengröße max. 25 Kinder

• 20 Afternoon Care-Plätze (Nachmittagsbetreuung)

• 26 Hostel-Plätze

• „Kulturaustausch-Trimester“ für deutsche und 

   namibische Oberstufenschüler

• 46 Mitarbeiter (Lehrer, Verwaltung, Dienstleistungen, 

   Praktikanten)

Sprachen  

• Deutsch

• Englisch

• Afrikaans

• Khoekhoegowab (Nama-Damara)

• Oshindonga

SchulabSchluSS

• mit Hochschulzulassung für Namibia und Südafrika (NSSC*) 

• In Kooperation mit der Windhoek International School 

   und der Partnerschule in Berlin** Schulabschluss mit 

   Hochschulzulassung in Deutschland, England, Europa

• integrierte Berufsausbildung in Kooperation mit der 

   NTA Namibian Training Authority und weiteren Partnern

* Namibian Senior Secondary Certificate // ** in Vorbereitung

Willkommen in Namibia

Wenn wir wahren Frieden in der Welt erlangen 

wollen, müssen wir bei den Kindern anfangen. 

Mahatma Gandhi
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Pre-Primary
Primary School

High School

Integrierte 
Berufs-

ausbildung

Afternoon CareHostel

Unser integriertes Bildungskonzept

Ein Team von 46 Mitarbeitern begleitet 250 Kinder, von der 

Pre-Primary bis zur High School. Die Afternoon Care und das 

Hostel bieten eine pädagogische Ganztagsbetreuung inklusive 

Wohnmöglichkeit. Eine Besonderheit ist die seit 2010 Integrierte 

Berufsausbildung in den Bereichen Gastronomie & Tourismus, 

Texil-Design & Kunsthandwerk, Tischlerei und Hausmeisterei, 

die fester Bestandteil der Schule ist. 

Das Konzept der Waldorf School Windhoek – die Mitglied ist 

im internationalen Netzwerk der Waldorfschulen und Teil des 

UNESCO ASPnet (Associated Schools Project Network) – ist 

einmalig in der Bildungslandschaft im südlichen Afrika. Die 

Waldorfschule liegt am östlichen Stadtrand Windhoeks in der 

Khomas-Region. Hier wird das Motto „Bildung für alle“ täglich 

gelebt.

Namibia ist die Heimat von Menschen mit unterschiedlichen 

kulturellen Hintergründen. Seine Geschichte war Jahrzehnte 

lang durch Konflikte gekennzeichnet. Seit der Unabhängigkeit 

im Jahre 1990 bemüht sich die neue Regierung, zwischen den 

verschiedenen Bevölkerungsgruppen, Brücken zu bauen. Doch 

noch immer verbergen sich alte Denkweisen in den Herzen der 

Menschen, oft unbewusst, doch nicht verschwunden in ihren 

Wirkungen. 

Bei einer Arbeitslosenquote von über 50% und einem generel-

len Bildungsnotstand im südlichen Afrika, der sich u.a. wieder-

spiegelt in Armut, einer hohen HIV-Rate und einem gigantischen 

Prozentsatz von Waisen und schutzbedürftigen Kindern, ist jede 

Form von Bildungsförderung notwendig. In Namibia leben 2,1 

Mio Menschen, davon sind 250.000 Waisen und schutzbedürf-

tige Kinder, das entspricht 27% der namibischen Kinder bis 18 

Jahre. Die Waldorf School Windhoek hat es sich seit ihrer Schul-

gründung vor zehn Jahren zur Aufgabe gemacht, den Kindern 

Namibias, mit ihren unterschiedlichen kulturellen und wirt-

schaftlichen Hintergründen, integrative Bildung zu ermöglichen.

Nachhaltige Bildung ist für uns die Verbindung von kulturel-

ler Vielfalt, Mehrsprachigkeit und Berufsausbildung. Von der 

Vorschule bis hin zum NSSC-Abschluss in der High School. 

Zusätzlich haben alle Schüler die Chance, in unserer Integrier-

ten Berufsausbildung grundlegende praktische Fähigkeiten zu 

entwickeln. Unser täglich gelebtes Konzept ist in Namibia ein 

Pionierprojekt.

Durch Ihre Unterstützung unseres Schulprojektes im südli-

chen Afrika fördern Sie aktiv die brückenbauende kulturelle, 

wirtschaftliche und soziale Vielfalt. Gleichberechtigte „Bildung 

für alle“ wird in einem Land, was noch viele Mauern seit der 

offiziellen Beendigung der Apartheit vor 20 Jahren zu überwin-

den hat, mit unserer Schule für immer mehr Kinder zur erlebten 

Wirklichkeit. 

 
Spendenprojekte: www.wsw-connect.eu

Unsere „Waldorfschule“ in Namibia Zukunft und Ausblick 

Inhaltliche Schwerpunkte bis 2015:

- Ausbau der Ganztagsbetreuung 

- Ausbau des Vorschulbereichs

- Konsolidierung der High School im Zusammen- 

  wirken mit der Integrierten Berufsausbildung

- Konsolidierung der Hostelfinanzierung

- Anheben der Schulgeldeinnahmen 

  auf 45 % des Gesamthaushalts

Bauliche Schwerpunkte bis 2015:

- Bau der High School

- Bau der Multifunktionshalle

- Sicherheitszaun für das Schulgelände

- Landschaftsgestaltung des Schulgeländes

- Gewächshaus und Grünanlagen

- Multifunktionssportfeld 

 

Im Bereich der Integrierten Berufsausbildung steht die Regis-

trierung als Ausbildungszentrum sowie das Akkreditieren der 

Ausbildungsgänge und Werkstätten an. Die für diesen Schritt 

notwendige Ausstattung der Werkstätten ist eine weitere 

Herausforderung. Wenn die Werkstätten diesen Stand erreicht 

haben, steht in Aussicht, dass die Industrie mit ihrer in Zukunft 

anstehenden Ausbildungssteuer die Ausbildung mit unterstützt.

Parallel dazu wollen wir den Dienstleistungsbereich der Schule 

aufbauen, um die Einnahmen auf der Namibischen Seite zu 

ergänzen „Green: Ökologisch, Nachhaltig, Sozial und Fair“. 


